ntelligeng- Blatt 


Karl: fär den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


H ge, 


— No, 70. 3 | N 


Mittwoch, den 2. September 1818. 


» ah 
. 


i Königlich Preuß. InteltigenssComptoir, in der Brodbäntengaffe, No. 697. 


2 pu b I i c 2 n d u m N 
wegen Lieferung der Schreib⸗Materiallen für. das hiefige Kollegium. 
Die Lieferung des Bedarfs von Schreib- Materialien, für das hleſige Kol 
e legium für das Jabr 1819 von ungefähr > 
ein Rieß groß Medlans Papier, 
ſechs Rieß klein Median - Papier, 
vier Rieß klein Belins Papier, ` 
vier Rieß klein Brief⸗ Papier, \ 
ein Rieß mittel VelinsPapter, 
einhundert und vierzig Rieß feln Abler⸗ 
einhundert und ſechszig Rieß ordinair Adler 
achtzig Rieß weiß Conzept⸗ 5 „ 
ſechs Rietz lau Conzept: Papier. 
dreiſſig Rieß klein Pack und : 
dreiſſig Rieß groß Pack 0 
Desgleichen die Lieferung des Bedarfs an r i 8 
Mundlack, Federpoſen, Bindfaden, Heftſeide, Heftzwirn, Wachslein⸗ 
N wand und Siegellack Fe 
ſoll öffentlich ausgenoten werden. i f 
Der Termin hiezu ſteht auf a 


den 1 October d. J. 


Vormittags um o Uhr vor dem Herrn Kanzlei: Director Schlotte an. Piefe; 
rungsluſzige haben ſich daher an dieſem Tage in dem hieſigen Kollegien⸗Gebaͤu⸗ 
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de einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, auch die Probe von benen Schreib⸗ 
materlalien die ſie liefern wollen, mitzubringen. $ 
Danzig, den . Auguſt 11g. b 
Königl. Preuß. Regierung. I. und II. Abtheilung. 
nenen michi | 
Von dem Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgerichte von Weſtpreuſſen, werden 
alle diejenigen, welche wegen der im Jahre 1817 zu Danzig, Weichfels 
muͤnde und Neufahrwaſſer ſtattgebabten Fortſſications-Bauten für kleferungen 
und Leiſtungen oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, bledurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nachweiſung dleſer ihrer 
Anforderungen in dem auf 8 : f 
den 30. September d. . 8 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Muller 
hieſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erfcheinen, oder Go durch 
zuläffige mit Informatlon und Vollmacht verſebenen Mandatarien, wozu die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, ver⸗ 
treten zu laſſen, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Ter⸗ 
mins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mlt allen ihren Anforderung 
gen wegen der in Rede ſtehenden Fortifications⸗Bauten, an die betreffenden Koͤ⸗ 
nigl. Caſſen werden praͤcludirt, und mit ſelbigen nur an die Perſon desſenigen, 
mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 19. Mal 181g. 
Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Wefipreuffen wirb hier; 
* durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Frau Caroline Ju⸗ 
liane Amalie Blankenburg geb. ‚Richter, nach erreichter Voujaͤhrigkeit gericht⸗ 
lich erklaͤrt hat, mit ihrem Ehemann dem Paͤchter Auguſt Blankenburg zu 
Kyſchau, nicht in Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes treten zu wollen, 
und daß daher die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes in Gefolge die⸗ 
fer gerichtlich beſtaͤtigten Erklaͤrung zwiſchen den genannten Eheleuten ausge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. 5 
Marienwerder, den 31. Juli 11g. 
d Bonet, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
In Folge einer officielen Mittheilung, wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
J Gen Seiten der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Regierung den ifraelitifchen Kauf⸗ 
leuten ebenfalls geſtattet worden, während der Meßzeit in Leipzig Gewoͤlbe nach 
Gefallen, auch an den Hauptſtraſſen und Hauptolägen zu miethen, und darin 
re Waaren en gros und en detail zu verkaufen, welches ihnen bisher an den 
Hauptplägen und Straſſen nicht erlaubt war. 8 
Danzig, den aß. Augufl HH e ident 
e Kòͤniglich Preuß. Polizei Praͤſident. 
Das dem Gage, ën 84 unter der Gerichtsbarkelt 
des unterzeichneten Land, und Stadtgerichts zu Glettkau belegene erb⸗ 
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emphyteutiſche Grunbſtuͤck, welches aus elner Schneldemühle, einem Wohnhaufe 
und einer Hufe 4 Morgen 573 Ruthe culmifh, an Land beſteht, und im Jahr 
1815, auf die Summe von 7088 "rbl, 33 Gr. 6 Pf. getichtlich gewuͤrdiget 
worden if, ſoll auf den Antrag des Curators der v. Ankumſchen Ereditmaſſe 
In Pauſch und Bogen durch oͤffentliche Sub haſtatlon verkauft werden, und es 
ſind hiezu dle Licitat'ous⸗Termine auf 8 5 : 

den 1. Juni und € V 

den 1. Auguſt 
und zwar an hiefiger Gerlchtsſtelle, der letzte peremtoriſche aker auf 
N e den 2. October a. c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Zoffert an Ort und Stelle zu Glettkau angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gecachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderulſſe eintreten, 
des Zuſchlages und demnächſt der Uebergabe zu gewärtigen. e 

Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß die Zablung der Kaufgelder in 
Preuß. Cour ſofert zum gerichtlichen Depofitorio gelelſtet werden muß, und 
daß auf dem Grundſtuͤcke eine jährliche Abgabe von 16 Rihlr. 60 Gr. Preuß. 
Cour. haftet. . 

Die Taxe des Grondſtuͤcks kann taͤglich auf unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. N SE 5 = , 
Danzig, den 20, Februar 1818. BB 
Kg Due Lands und Stadtgericht. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzelchneten Land und Stadtgerichts 
biefeldft, in der Langgaſſe No. ep. detz Hypothekentuchs und 534. der 
Servis Anlage belegene, den Erben des verſtorbegen General-Moſors Grafen 
Otto Carl v. Krokow gehörige, aus einem maffiven, drei Etagen hohen mit el⸗ 
nem Souterrain verſebenen Vorderhauſe, mit einem ein Stockwerk hohen leicht⸗ 
gebauten Taſchengebaͤude nebſt einem 3 Etagen hohen Seitengebaͤude, fo wie el: 
nem eben ſo boben Hinterhauſe, einem kleinern und einem groͤſſern Hofraume, 
und endlich einem nach dem Vuͤttelhofe No. 581. bin ausgehenden, zwei Etagen 
hoben maffiven Hintergebäude in welchem ſich eine Wagen-Remiſe und ein Pfer⸗ 
deſtall, fo wie ein kleiner von Fachwerk erbauter Stall befindet, beſteht, und 
welches gerichtlich auf 6400 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den Antrag 
der Realglaͤubigerinn oͤffentlich verkauft werden, und es find hiezu die Licitations“ 


Termine auf 
den 30. Junk H 
den 1. September? 1818, 
und den 3 November 
ber letzte peremtoriſch vor dem Auctionator Coſack hleſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt. ; 


Es werden demnach beſſtz und zahlungefähige Kaufluſſige biedurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. abzugeben, 
. e N 


und hat der Meiſtbletende, wenn nicht geſetzliche Hinberniffe eintreten, des Zus 
ſchlages, und demnächſt der Uebergabe und Ydjudication zu gewaͤrtigen, wobel auf 
fpäter eingebende Gebotte nicht gerückfichtiger werden wird. 

Die Taxe von dieſem Grundſtuͤcke ift täglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Aus rufer Coſack einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß die Kaufſumme, 
da das zur erſten Stelle eingetragene Capital gekuͤndiget if, baar abgezahlt 
werden muß. 3 ie a 

Danzig, den 30. März 181g. N 

oͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Es haben der Waffermüler Cornelius Bietau aus Schmerblock, und bet, 
ſen verlobte Braut die Frau Eliſabeth geb. Kronke, verwittwete Jos 
hann Bietau, vermoͤge eines am os, ir d. I. vor uns gerichtlich verlaut⸗ 
barten Ehevertrages, die hieſigen Orts üblich Guͤtergemeinſchaft in Anſehung 
ihres beiderſeitigen jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens ausgeſchloſſen, welches 
den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 11. Auguſt 1818. 5 
? Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
uf den Antrag des bieſigen Schiffers Friedrich Bochow wird deſſen ehe⸗ 
maliger Meiſterknecht wilhelm Bochow, der vor 6 Jahren mit dem 
Kabne des Friedrich Bochow nach Poſen gefahren, von dort aber nicht wieder 
urͤͤckgekehrt if, ſondern dieſen Kahn wider den Willen des Eigenthuͤmers ſo 
wen benutzt hat, bis ihm ſolcher am aa. September o. Jahres vom Koͤnigl. 
Commerz: und Admtralitäts, Collegio in Danzig abgenommen worden, hiermit 
vorgeladen, ſich in Termino 5 " 
„den 2. December d. J. früh um g Uhr 
im bieſigen Land», und Stadtgericht dor dem Herrn Juſtiß⸗Ratb Schulz entwe⸗ 
weder perſoͤnlich, oder wenn er daran gebindert wird, durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤſſigen mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihm 
der Herr Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Wahrburg in Vorſchlag gebracht wird, zu ge⸗ 
fießen, auf die Schadenklage des Schiffers Friedrich Bochow gehörig einzulafs 
ſen, die Inſtructton der Sache und Erkenntniß abzuwarten, bei feinem Ausblei⸗ 
ben aber zu gewaͤrtigen, daß mit dem, ihm zum Curator beſtellten Herrn Stadt⸗ 
ſyndikus Blumenthal die Sache verhandelt, eventualiter in Contumaciam vers 
fahren, und des Klaͤgers Entſchaͤdigung aus dem bleſigen Erbvermögen des Bas 
klagten entnommen werden (oft, 5 
Wriezen, den 17. Apell 181g. i j 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
emäß dem allhler aushaͤngenden Subbaſtatlons⸗Patent, ſoll der den Franz 
E Bleynagelſchen Erben gehoͤrige sub Lt, A XVII. No. a0 bieſelbſt ge⸗ 
un ke te 1 Rthl. a4. Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Speicher Öffentlich vers 
eigert werden f i 
Die Llcitatlons Termine hiezu find auf l 
den 27. Auguſt 


> n m 

wäert: den 27. Detober 

und den 30. December d. J. e 
edesmel um 11 Uhr Vormittags vor unferm Deputirten Herrn Jullzrath prä; 
torius anberaumt, und werden die befigs und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen bie ` 
durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem. Gtobtgieiät ya erfcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Melſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, der Speicher zugeſchlagen, auf dle etwa 
ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 


wird. 5 
Die Taxe des Speichers kann uͤbrigens in unferer Reglſtratur inſpicirt 


werden. : 
Elbing, den 25. Mal 1818. RER . 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. R 
e Gemäß dem allbier aushaͤngenden Gubhaftationss Patent, ſoll das den Ja⸗ 
x cob Marienfeldſchen Erben ge oͤrige, sub Litt. A. XIII. No. 93 auf 
dem neuen Gut gelegene, auf 429 Rthl. 28 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. , 
Die Licitations⸗Termine hierzu find auf 
den 2. September 
den 2. October 
= And den 2. November 2. c. 5 
jedesmal um 1 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten Herrn Referendarklus 
Coöſter anberaumt, und werden dle beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtlgen bie: 
durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu ce die 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf dle 
ee einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
e Se, Taxe des Grundſtücks kann uͤbrigens in unſerer Reglſtratur infpleirt 
er $ GE D — d 
Elbing, den 18. Junk 1818 i 
 Bönigl, Preuß. Stadtgericht. e 2 ) 
Gemäß dem allbier aushängeneen Subboſtatlons⸗Patent ſoll die den Ras⸗ 
reſchen Erben gehoͤrige ub Litt A. II. No, 240, in der Neuſtadt ge⸗ 
tegene auf 916 Rthl. 6 Gr. 12 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Brandſtelle oͤffentlich 
verſtelgert werden. a 1 
Deie Licitatlons⸗Termine hlezu find auf 
8 den 1. October 
„1. November 
; und ⸗ 1. December d. J. 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Referendarius 


\ 


\ 


a 


* 
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Coͤſter anberaumt, und werden die beſitz und zahlung sfaͤhlgen Kaufluſtigen ble⸗ 
dur aufgefordert, alsdg n allhſer our dem Stadtgericht zu erſcheinen, die ers 
kaufsbedingungen zu dernehmen, ihr Gedott zu berloutbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderunasurſachen eintreten die Brand telle zugeſchlagen, auf die et⸗ 
D de einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen wer⸗ 
en wird. a ge 
S a der Brandſtelle kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpiclrt 
erden. g 
Elbing, den 30. Juni 1818. 
Ur Roͤniglich preuß. Stadtgericht. 
Gemäß dem allbier aushängenden Subhaſtations⸗Patent, ſoll das zum 
Nachlaſſe des verſtorbeneu Polizei Buͤrgermeiſters Lange gehoͤrige, sub 
Litt A No XII 112 und 113. am ſogenannten Wunderberge gelegene, auf 
4 Rthl. 50 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert 
werden. Er 
Der Bdtatieng Termin hiezu iſt auf 
f den 15, October c. 
‚am un Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Referendarius Vorloff 
anberaumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf dle etwa fpäter 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
ar Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
wer en. S > 2 7 3 were e 79 2 1 
Elbing, den 1. Juli 1878. 
Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Wenn in dem am 4. Juli c. zum Verkauf des den Vaͤckermeiſter Lange ` 
ſchen Erben gehörigen sub Litt. A J. 342. in der Altſtaͤdtſchen lan⸗ 
gen Hinterſtraſſe gelegenen Grundſtuͤcks angeſtandenen dritten kicitations : Ter⸗ 
min keine Kaufluſtige ſich gemeldet haben; fo haben wir einen Aten dn. 
emtoriſchen Licitotions Termin auf den 14. October vor dem Deputirten Hrn. 
Stadt⸗Gerichts Aſſeſſor Klebs angefegt; und werden die beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſfigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche 
Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckfcht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. N di 
Elbing, den 17. Juli ıgıg, e . a ; 
Aönigl, preuß. Stadtgericht. 
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Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird das Publikum Bier: 
durch benachrichtiget, daß der Kaufmann Gottlieb Friedrich Coͤleſti⸗ 
nus Seling aus Mewe, und deſſen Braut die 7 Johanna Dorothea 
Charlotte Troje, in denen vor Eingehung der The errichteten und gerichtlich 
verlautbarten Ehepakten, die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft aufgehoben haben. 
Elbing, den 25. Juli 1819. a a ei 
e 80 Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. et. 
Daß der Einſaaſſe Johann Wiebe zu Gr. Lichtenau und deſſen Ehefrau, 
Regina geborne Thimm, die koͤllmiſche Guͤtergemeinſchaft nach ihrer 
Verhbeirathung ausgeſchloſſen haben, ſolches wird hiedurch bekannt gemacht. 
Marienburg, den 3. Juli 1818. f 
Röniglich Preuß. Großwerder Voigtei⸗Gericht. 
Subhaſtations patente. 5 : 
Zum öffentlichen Verkauf des zur Schuhmacher Muͤllerſchen Concurs at: ` 
ſe gehoͤrigen Grundſtuͤcks No. 40. hieſelbſt ſtehet ein neuer Termin auf 
` Sch den 1. October d. J. E y 
zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen mit dem Beners 
ken bekannt gemacht wird, daß für daſſelbe bereits 300 Nehl, geboten worden. 
Marienburg, den 10. Maͤrz 1818. N 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. e 
Zum öffentlichen Verkauf des zur Concurs⸗Maſſe der Stadt-Chirurgus⸗ 
D Wittwe Wittholdt gehörigen Grundſtuͤcks No. 185, auf der Neuſtadt 
ſtehet ein neuer Termin auf ` San 


den 1. October d. J. f 
zu re an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhlgen hiedurch bekannt ges 
ina ird. 
Marienburg, den 7. Auguſt 181g. s 
; Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 

Das bem Einfaaffen Mathias Arnowski zugehoͤrlge, im adlichen Gute 

are „ e reg GE ae 29 Ba beſtehende, Cat gei Ge 
* r. . adge te Er - - N 
nothwendigen Sushafation verkauft warden, ae eme 
Die Licltatlons⸗Teemine ſtehen auf ; 
s den 1. September 1818 
den 1. October ej. » 
\ und den 6. November ej. RER: 

wovon der letzte peremtoriich iſt, auf der Gerichtsſtube Im Adlſchen Gute Ga, 
niſchau an, und es werden Kauffuſtige aufgefordert, in dleſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebotte abs 
zugeben, und bei einem anneballichen Gebot des Zuſchlages dieſes Gates an 
den Zammer zu Wange i E ` N 

„Iugleich werden auch alle etwanige unbekannte Real- Gläubiger zu dieſem 
Termin zur Liquidation und zum Bewelſe ihrer Forderungen 15 Nike 
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vergeladen, widrigenfalls fie bamle präcludirt, und alcht weiter gehört werden 
en. 18 : 


Die Tape dieſes Guts kann Übrigens hier jederzeit eingeſehen werden. 
Mewe, den 8. Juli 1818. ) 
’ Das Adliche Patrimonial: Bericht von Janiſchau. 
as dem Elnſaaſſen Franz Tobianski gehörige, im Adlichen Gute Jank⸗ 
! ſchau gelegene, aus 1 Hufe og! Morgen kullmiſch beſtehende, und auf 
753 Eh, a Gr. 44 Pf. abgeſchaͤtzte Erdpachtsgut, fol im Wege einer noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden, 
Die kicitatious- Termine ſtehben auf 
den 1. September 
den 1. October 8 1818 
; und den 6. November ) Ss 
auf der Gerichtsſtube, Im Adlichen Gute Janiſchau an, wovon der letztere Der, 
min peremtortſch iſt, und es werden Kauſſuſtige aufgefordert, in bieten Termi⸗ 
nen beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre 
Geheit: abzugeben und bei einem annehmlichen Gedott des Zuſchlages dieſes 
Gutes an den Metſtbletenden zu gewaͤrtigen. Ä 
Zugleich werden auch alle ermanige unbekannte Realgläubiger zu dieſem 
Termine zur Liquidation und zum Beweiſe ihrer Forderungen und Anſpruͤche 
vorgeladen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, und nicht welter gehöre werden 
ſollen. 
ſe Die Taxe dieſes Gutes kann ubrigens jederzeit hier eingeſehen werden. 
Mewe, den 18. Juli 1818. > 
Das Adliche Patrimonials Bericht ron Janiſchau. 
et nh n t m n n ne N 
d Es ſollen in Termino den 14. September c. neun Kutſchpferde, eine neue 
Kutſche, zehn Ohm Brandwein eintauſend Scheffel Hafer, zehn Stuͤck Jung⸗ 
vieh, ein verdeckter Reiſewagen, eine Wanduhr und eine Commode an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Pezahlung in Preuß. Cour, durch oͤffentliche 
Steigerung verkauft werden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich an dem 
vorbezeichneten Tage um 9 Uhr Morgens in dem gewoͤh lichen Gerichtszim⸗ 
mer allhier einzufinden, und haben die Meiſtbietenden des Zuſchlages zu ges 
waͤrtigen - ` É e 
Stargard, den 17. Juli 1818. EN 
N Boͤnigl. Preuß. Kreis: Zuftis:Commifflott ` SECH 
3 De gente Artillerie Werkſtatt zu Danzig it nachfolgendes ganz feh⸗ 


8 


rfreies Nutzhelz benoͤthiget, nämlich: : 5 
) An egen Holz. > Se 
80 Stuck 12 Fuß lange und 12 Zoll breite 22 Zoll Marke Bretter. 
Do — 12 8 E “ u. 18 — 14 EE Bretter. 


(Hier folge Ki ehe Beilage) 
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Baier E Laer 


64 Fuß 18 Zoll 6 breite 3 & Zoll EN NEE in Enden von 10—12 Sup | 


lang. 
4 Naben D EN? 9 30 lang und 18 30 fort, Ze 
296 Naben 1 — 9 u. 14 
oe Schock Speichen 3 Fuß lang 32 Jol vol? SÉ Se Geet, 


25 Schock Speichen 2 Fuß o Zoll lang 3 Zoll breit ez Jol 1 ſeite ſtark. 


162 Städ Ober⸗ und Unterbaͤume 13 Fuß! lang 6 Zoll breit 5 Zoll ſtark. 


99 — Radetraͤger⸗ Sattel 2 13 b — 1 fönnen in 
9 Kaſten⸗Sattel 3 Re 9 Enden von 


o—ı2 Fuß ꝛc. geliefert werden. 

99 KattensZräger ` e Buß fang E breit BEN? E 

287 Rungen 7 D 

o Reiters Träger D — 
E Riegel zu Feldſchmleden : — 7 

o Wagen ⸗Sattel⸗ 4 — 6 

= Amboß⸗Kloͤtze a 3 — — 

627 Schwingen e „ 4 — 4 


2) An rothbüchen Hoelz. A 
213 Stück Brackhöͤlzer 5 Fuß lang 4 Zoll breit Jg Bel Kern. lie ſtark. 
509 — N 3 — 3 Zoll im U ſtark. 


— 


AG 


4 Fuß im Din ch 
E SCH er 


is | | 


89 — Arme a — 6 — 5 Jol ſtark. 
144 — Achsfutter 4 — 2 — | 
9 Achsſchemmel a2 — 6 — nr u x 77 Es 
— — — "2 A ` D 1 d E) 
22 e Stiden SCH 5 H et 4 es Wei ` ? 
12 Stüden Zë „ de 4.10 
EI ie? naler SE a "mg KE d 6 55 
4 Schock mitt gen a ten 94 bes 290 pt 
u Schock kleine Feigen a — ı 3 8 2 de — 


A 


An birfen Holz. 
Ke Stuͤck Lagen 16 Fuß lang A Jog am Zopf Ende ſtark. 
106 — KLangbaͤume 9 — 5 Zoll am Stamm Ende ftarf, 
7 — Sprieße⸗ 12 — 6 a am Zopf;Ende hart, 


2 K CIE 62 — 8 30 
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4) An fichten Holz. 

640 Stuͤck 13 Fuß lange 12 Zoll breite 14 Jon 

D — 12 — 1200 — 1 30 
—— . E Bretter, 
230 — 12 — 15 — 14 Zoll 

Dieſe kleferung fol nach hoͤherer Verordnung auf dem Wege der Iffentlis 

chen Licitation und zwar dem Mindeſt fordernden überlaffen werden, wobei bes 
merkt wird, daß die Naben ſo viel wie möglich und beſonders keine faule Aeſte 
baten muͤſſen, die Speichen mëtten ganz ohne Aeſte und von zaͤhem jungen 
Sin 88 erg eeh, ois E Sch anz feh⸗ 

rfrei in der Koͤni rtillerle⸗Wer auf der Niederſtadt abgelle er⸗ 
den, und das ſpaͤtſſens bis Ende März Hi - 33 


Diejenigen Conkurrenten, welche obenbenannte Bleferung zu übernehmen ges 
fonnen find, werden hiemit aufgefordert, ihre Forderung bis zum 7. October 
28:8 ſchriftlich und verſiegelt im Bureau der Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt auf 
der Niederſtadt abzugeben, und ſich alsdann an bemeldetem Tage (7. Octbr. DN 
Morgens um 9 Uhr im Bureau einzufinden, wo alsdann ihre Billette geoͤffnet 
und mit dem Mindeſtfordernden ſogleich ein Contact abgeſchloſſen werden ſoll, 
und demſelben nach Genehmigung dieſes Contracts von dem Inſpekteur der Ar⸗ 
tillerie⸗Werkſtaͤtten Herrn General Braun die kieferung mehrgenannter Hoͤlzer 
überlaſſen wird. 

Danzig, den 27, Auguſt 1818, . 

Boͤnigl. Artillerie- Werkſtatt. 
, j Matthes, 
; ; Ziler der Artillerie und Chef genannter Werkſtatt. 

Zur 1 enee der Jägdnutzung auf den Stolzenberger Feldmarken 

von Bartholomä d. J. ab, auf drei nach einander folgende Jahre, 


wird ein anderweitiger kicitationstermin auf Montag 
N den 7. September d. J. 
um 11 Uhr Vormittags auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. Die Pachtlieb⸗ 


haber werden daher aufgefordert in dieſem Termin zu erſcheinen und ihre Of⸗ 
ferten zu verlautbaren. ' 


Danzig, den 51. Auguſt 1818. g SR 
berbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
Bewegliche Sachen zu verkeufen⸗ 
igarros ohne und mit Röhrchen, werden das 100 à 1 Thlr. Pr. Cour, 
verkauft in der Korkenmachergaſſe No. 7 


89. 
Es find bei uns für beſtändig veritable Engl. Pferdehaar: ` 
tuche ſowohl zu Stühlen als Sophas, gegen die billig⸗ 
ſten Preiſe zu bekommen. Gebrüder Fiſchel, 
W Kohlengaſſe No. 1029, 


Wachweiſung der PIERRE DEN 
in der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei — für den Monat September 1918, - 


| Berfamm: Platz, wo 


Wochen Stunde lungsplatz,] das Hol WI = ai 
und des von: ec Ver Buß, Ae end? 1 2 
Monats | Anfangs Sg feigerungß:] bei gutem zu hr Sp 
Dag und Ende bie bei 1 811 ver⸗ Holzes. 
2 a ſchlechtem iſteigert wer: 
der Versteigerung. 8 Wetter. den muß. : 
— ? —2E . ͤͤ—Lͤſ— 
1 — von 8 Uhr in dem Uns Auf dem Ab, Eige Quantitat 
ben ı5ten | Morgens fiterfoͤrſter⸗hoͤlzungs⸗ buͤchen und fies 
bis 4 Uhr Pieces bal da- platze und nen Klafter Klo⸗ 
8 ? 52 Ip, v pe Ba ben een 
7 ta * 4 
GC 2 AE F ege GC 
2 Mittwoch, von g bis Rilla bio Lg dito 
den ı6ten 11" Uhr Vor: 
mittags. N 
3 Donnerſtag, wie vor Weiß bruch dito dito dito 
den 1 * N 
4 Freitag, — | wie vor | Schönhet; | dito zl dito | dite 
den igten 
Sonnabend, wie vor | Gzadrau | dito dito dits 
den igten ae 
6 deffelben | Nachmit⸗ Prauſter⸗ dito dito dito 
Tages tags krug 
7| Montag, von 8 uhr Song) We bite wie vor und 
den arſten Vormit⸗ j lauch etwas fies 
Aux 5 2 bis 4 ö den . 
70 GE Séi mittags 3 
60 Dienflag, | Vormit⸗ (oftroſchken dito bite wie vor 
den aoften |; tags 
el deſſelben | Nahmits | Ezapielfen dite dito wie vor auch 
Tages tags $ buͤchen Klafter 
- Brennholz 
100 Mittwoch, Vormit⸗ Sommer: dito dito . 
den azften | tags au Brennholz 
111 deſſelben Nachmit⸗ Rehhof dite te dito 
Tages tags 30a 
Sonnabend Vormit⸗ Boͤhſteins⸗ dito N did dito 
den asſten ] tags walde 


Oberfoͤrſterei Sobbowitz, den 1. Auguſt 81g. 
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mach weiſung der Zolzverſteigeru ngen 
in der Koͤnigl. Oberförsterei Darß lub für den Monat September 1818. 
kemmer — —— — 


| Verſamm⸗ DB, wo 


Wochen [ Stunde lungsplatz, das Holz Kurze Angabe 
und des Unterfoͤr⸗ auh liegt, und des 
Monats Anfangs ſterei. ſteigerungs dei gutem zu verſteigern⸗ 
Tag | und Ende Ort bei Wetter ver den Holzes. 
der Verſtelgerung. ſchlechtem ſſteigert wer; 


Wetter. den muß. 


* — e Tr 
»|Sonnabend Iren fraß al Fechan Darsſur | bei dien |Fiefern und e 

vorn — e I Dommatauſchen Brennholz. 
ai dito von 10 Méi Muſa bite bei Lesnowſkiefern Bau⸗ u. 


12 Uhr : Brennholz. 
3] Dieyſtag, von früh a Starßin - bite ohnweit einige Klafter ei⸗ 
den gten bis va Uhr : FR Mechau ſchen und buͤchen 

; | Brennholz, 


4 Donnerſtag,] von g bis] Reckau | Sedan am Neus | kiefeen Grenn, 
den ıoten 10 Uhr 8 5 ſſtaͤdter Weg; holz. 
al dito ſvon 11 Méi Seite Rehda am Gne⸗ klefern Bau: und 
Ji Uhr Mit: 5 waner Weg Brennholz, er 
tags was buchen 
de ? N a ui SA e — : e Beh 
Sonnabend von 9 Sagorß | Sagorf Ion der Poſt⸗ kiefern und ers 
den raten] 11 Uhr onge Si SR / H ſtraſſe was * 
, ei ECK) 30 Sn Senn, 
er . olz. 
al dito von 1 bis] Caſemir | Sagorß am Dembo⸗ kiefern Bau⸗ und 
Uhr Mit⸗ gorßſchen Brennholz. 
tags f i Wege 
8 8 von 9 bis] Plaßnitz] Piaßnitz bei Piafnig| desgleichen. 
den igten 11 r ` f Ce 
Freitag, von TO ou Wittomin] Grabau lan der Poſt⸗ desgleichen 
den ıgten bis 11 Uhr ſtraſſe | 
20) dito |von 12 bis] Tauben, Zoppot ſam Grenz⸗ desgleichen 


2 Uhr Mit- waſſer Wege 


tags ö > | 
n Dienflag, von fruͤh g Sobienczitz Soblenczitz amkuͤbkauer eichen Brenn⸗ 
8 87 10 Uhr ER f E fa ge — PR 
18 0 on 21 bis adolla f Nadolla ſa un D 
‚jr Uhr Mit⸗ e laſchen ſchen Brennholz 

tags Felde 


N em 


13]. Montag, ſoon früh 8 Przettoczin] przettoczin] am Felde kiefern Brenn⸗ 
ven E, 8 ie von Przet⸗ und Bauholz. 


Së i i d Sté b toc in 4 . 
dito von 11 bis] Plekelken dito bei Dlunie: buͤchen Brenn⸗ 
1 Uhr Mit⸗⸗ wo und an holz u. kiefern 
tags ider Przet⸗ Brenn- und 
5 I toczinſchen Bauholz. 


E f Grenze 
1 dito von a bis A Luſino ] Luaſino jzerſtreut im kiefern Brenn⸗ 
d uhr Nach⸗ Revier, holz. 
mittags | \ E 


Darßlub, den 20. Auguſt 1818. 8 In 
Königlich Preuß. Forſt-Amt Putzig. 


Eich 794, zu verkaufen. 5 E Es GH 
wi mn 0 f wie auch 3 und az d. fichtene Gallerbohlen 
Wei E Pé KE SN haben. * 


Eine Roth Schimmel⸗Skute, von mittler Größe, 8 Jahre alt, kann jeden 
Augenblick in der Pepliner Herberge am Sande No. 62. in Augenſchein 


rei mit vorzüglich ſchoͤnem Hollandiſchen Papier eingebundene Hands 
fab uflich zu haben, er No. 191 8 
undewegliche Sachen zu verkaufen. 

Das Haus im Poggenpfuhl sub No. 194 mit einem groſſen Garten und 
vielen fruchttragenden Bäumen iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Ein in einer ſehr guten Gegend bei Langgarten gelegenes neu aus gebautes 

Nahrungshaus mit guten wohnbaren Zimmern, Hof, Küche, Seet und 

andern Bequemlichkeiten, mehr, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Die nd» 

deren Bedingungen darüber ertheilt Johann Seinr. Brodtkorb, wohnhaft Al⸗ 

ten Schloß an der Radaune No. 16917. 
Ein in der befien Gegend der heil. Geiſtgaſſe belegenes logeables Wohn; 
E haus mit 6 heitzbaren Stuben, Kuͤchengebaͤude und andern Bequem⸗ 


- 
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lichkeiten, ſteht aus freier Hand billig zum Verkauf. Das Nähere erfuͤhrt man 
Wollwebergaſſe No. 1987. ab K 7 sm e 
Auf dem Nambaum If ein Haus zu verkaufen mit 4 Wohnungen, Boden, 
Hof, Keller und eigene Kühe, unter der No. 1958. und 39. Naͤhere 
Nachricht in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 862. 
Hundezaſſe No. 27g. iſt eine fchöne Gattung Cahors⸗Weln, mindeſtens 


halbe Anker welſe, zu billigem Preife zu haben. 
Sache n zu veemiet hen. 
il’ Tepe freundliches Local if ſogleich zu vermiethen, Wollwebergaſſe 


No. 1997. 
Ela trockner Weinkeller iſt ſogleich zu vermiethen, Wollwebergaſſe No. 
1 H R ne em ? _ 


eege: 2 amd 
: Diel neben einander liegende moderne Stuben nach ber Straſſe zu, find 
Eſeogleich im Hauſe Breitgaſſe No. 1234. an ruhige Perſonen zu ber⸗ 
miethen, des Jinſes wegen erhält man nähere, Nachricht kanggaſſe No, 58. 
En der Hintergaſſe ohnweit dem Fiſcherthore iſt eine Obergelegenheit von 
J Stuben, Haus raum, Kuͤche und Boden zu vermiethen, und gleich 
r iur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere erfahrt man Hundegaffe 


0. 257. ) | 
seh Theil des in der Hundegaſſe No. 257. gelegenen, neu ausgebauten 

Hauſes, iſt gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt in demſelben Hauſe. 


oldfchmiedegaffe No. 1098. find zwei Stuben gegen einander zu bermie⸗ 


then, und zur rechten Zeit zu beziehen. ei 
ine auch o Stuben mit einer kleinen em Hauſe B 
ee I Inch Rad Ch e Haufe Breites 


N déi E 

affe No. ı918.,.,jeb 5 nzelne ner zu vermie 
then und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. g ` 
dei Helmar No. 1339. find a gegen einander gelegene Zimmer mit Gips⸗ 
Er decken, an einzelne Perſonen zu vermieten, und zur rechten Zeit zu 


bezlehen. SÉ e EZ 7 
ei Ge der Drehergaſſe No. 1342. ſteht ein Haus mit 3 Stuben, zu Michaeli 
rechter Zeit zu vermlethen. Das Naͤhere No. 1350. a 
Auf dem Buttermarkt No. 447, iſt eine ausgemahlte Stube nebſt Kammer 
und Holzgelaß entweder mit oder ohne Möbeln, an ruhige Bewohner 
zu vermiethen, und rechter Zeit jetzt zu Michaeli auch vielleicht ſchon eher zu 
beziehen. Ein Näheres daſelbſt. a 
Nobe am Fiſchmarkt in der Tobiasgaſſe No. 1647. If eine Oberwohnung 
i er von a Stuben, a Kammern und Nuͤche an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. K —2 
In dem Haufe Langgaſſe No. 50g. find a Stuben mit Moͤbeln ig 
` der zweiten Etage an anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen, und fogleich 
zu beziehen. Näheres in demſelben Haufe, 
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in Zimmer nach vorne an einzelne | zu 
E Nas a fene e 8 8 
ndegaffe No. 077, iſt ein moderner Oberſaal nebſt Schlafkabinet ohne 
uud, ga DE 2 Bewohner zu vermiethen, und Michael oder 
n der heil. Geiſtgaſſe No. if el ine 
sch Michaeli ab, 5 — yes ée eer gg en 
In der Johannisgaſſe No. 1373., find a Zimmer zufammen und ein Zim⸗ 
eh n e gege an ünverheirathete Perfonen zu vers 
D D D 
Sen — er eine Treppe hoch zu E Raͤhere am Rechtſtädtſchen 
em Hauſe f N 
e — di de xch No. 524. find moderne Zimmer zu vermiethen 
H zing Poſthaufe Breitegaſſe No. 1044. find Wohnungen für Fami⸗ 
8 Fa dn e Nähere Leg Sörsitepefie: No. 1042 in der 
anggaſſe Ro. 305. iſt eine Hangelſtube und noch einige ˖ 
` rechter Zeit zu vermiethen, auch iſt d eur — Szen ZE 
Marmor; oke e? 4 dergl. Kamine zu verkaufen. en, einige 
m Altenſch lo o. 1674., iſt eine Ob it mi i 
A" ben, Küche und Soden auch M Stu⸗ 
Roͤpergaſſe No, 468. iſt ein modern gemaltes Zimmer an ledige Herren 
mit auch ohne Moͤbeln zu rechter Zeit oder auch ſogleich 1 
eee bett 3 Stuben mit ud ahne Men 
FCC 
! en Graben No. ‚mi Ar? 
ler, Speiſekammer, auch Suulung Ch Pferde CN nic 
bald Val RE ME vechter Zeit zu beziehen. Näheres 1 eg 25 
der Sondgrube rechts im Queer ee eee gan 
E, et refl we? KEE Kine DO ae wie 5 
in Haus in der Johannisgaſſe Ve em hohen Thor Re: 471. zu erfragen. 
Zar en e e e e 
iſt zu vermſethen. Das Nähere 15 e ee Ac A Küche in demfelben 
Wouwebergasſe No. eps, i zur nächften Umgiehgeie "ée eden Herrn ein 
Unterſtube mit oder ohne Möbeln zu vermiethen aan Dienfl errn eine 
tags und Sonnabends von 12 bis 2 Uhr zu befrben. _ k r jenſtags, Frei⸗ 
J 
er Zeit zu b 8 : V 
` 87 No. 648. E e 3 ep eziehen. Das Nähere in der 
as Haus No. 1904, am Glockenthor gelegen, iſt ZER - 
zu verkaufen. Das Nähere a „lt zu bermſethen oder 
feimarkt, us am Pfarrhofe No,.806.. beim, Ganät 


S d 
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Qn der Heil. Geiſtgaſſe nahe am Thor No. 957. iſt eine oder zwel Stu⸗ 
D ben, aber ohne Kuͤche an Civil: Perfonen zu vermiethen. 5 
? Dritter Damm No. 1427. ſteht ein Saal, Hinterſtube, eigne Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Speiſekammer, Boden und Appartement zu vermiethen. 
Jagnetergaffe No. 1311, find o Stuben, mit eigner Kühe und Boden zu 
T vermiethen. Nähere Nachricht dritter Damm No. 1427. 
a Das in der Hundegaſſe sub No. 247. gelegene Wohnhaus iſt im Ganzen 
or oder auch Etagenweiſe zu vermiethen und Michaelis zur rechten Zeit 
zu beziehen. Der Miether hat mit dem Stuben⸗Servis nichts zu thun und er⸗ 
faͤhrt das Naͤhere Poggenphul No. 240. * f - 
Heil. Geiſtgaſſe ohnweit dem Damm iſt ein logeables Wohnhaus von 6 
Stuben, Kuͤchengebaͤude und auch eine kleine Küche in der aten Etage 
nebſt andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt man 
Wollwebergaſſe No. 1987. R (erën? Sr? 
eil. Geiſtgaſſe No. 756. find zwei Stuben vis a vis, und eine Etage hoͤ⸗ 
her ebenfalls eine Stube, nebſt eigenem Boden und Kuͤche, wie auch 
Keller und Appartement an ruhige Einwohner zu vermiethen, und zur rechten 
Zelt zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti 
6 Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 5 
nd Kauflooſe zur Zten Claſſe 38ſter Berliner Lotterie ſowohl, als auch 
anze, halbe und viertel Loofe zur voten kleinen Lotterie taͤglich zu 
Nur sten Claffe 38ſter Lotterie die den xx, und 1. September en 
EE) 3 Pirß et 1 ne halbe und viertel Kauflooſe, fo 1 ganze, albe 
und viertel Looſe zur roten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 18. September 
L, anfängt, in meinem £otterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 5 
oh Notzoll. 
r Loose zur loten kleinen Lotterie deren Ziehung den 18. September an; 
FT fängt, find, fo wie noch einige wenige Kauflooſe zur zten Claſſe zoſter 
Haffenlorterie die den 11. September gezogen wird, jeder Zeit in der Unter, 
Follecte Kohlengaſſe No. 1035. bei mir zu haben. Singler. 
Kaufſoeſe zur zten Claſſe 3gſter Claſſenlotterie, fo wie ganze, halbe und 
M piertel Looſe zur 1 kleinen Lotterie ae RP, e e ge⸗ 
f taͤgli aben bei J. D. en, 
ed, bes Wed 0 e = Uulntereinnehmer des Herrn Alberti. 
ran ber 8 7 SE No. 43. 
Waouwebergaſſe No. 1996. find. in meiner Untercollecte zu jeder Zeit for 
W. e e zelde NV viertel Kauflooſe zur Klaſſen Lotterie, als 
auch Looſe zur Lotterie zu haben. Wied. 
(Hier folge die zwelte Bellage) 


Zweite Beilage zu No. 70. des Intelligenz⸗Blatts. 
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ER Entbindungss Anzeige, 
Die. beute um halb Uhr Mittags erfolgte Stau: Entbindung meiner 

Frau von einem gefunden Knaben, zeiget theilnehmenden Freunden und 

Bekannten hiedurch ergebenſt an. B. Tc. Blau. 

Danzig, den 31. Auguſt 1818. 

Perſon, fo ihre Dienſte anträgt. i 

Eine Wittwe aus guter Familie wuͤnſcht bei einer ſtillen Herrſchaft oder 

einzelnen Dame als Wirthſchafterin ein Unterkommen. Sie iſt zu er⸗ 

fragen am Kohlenmarkt Ne. 2035, ö 

8 nter ri ts Anzeige. 1 ahnt 

Der Wunſch, Se meiner ee und bei Gen Meinigen zu leben, ver⸗ 

— anlaßte mich, mein, mehrere Jahre auswaͤrtig gefuͤhrtes, Rectorat 
niederzulegen. Ich verbinde mit dieſer ergebenen Anzeige meines Hierſeyns 
noch folgende: daß ich die Zeit meiner Muſſe gerne dem Privatunterrichte in 
den gewoͤhnlichen Schulwiſſenſchaften widmen will. SE | 

` S ohlmann, 
— St. Eliſabeths⸗Kirchengaſſe No, 60. 
Sache, fo verlohren worden. 

Dienſtag den 1. Septbr. c. iſt vom Breitenthor durch die Breitgaſſe, Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe bis zur Pfarrkirche gehend, ein Erkenntniß des Oberlan⸗ 
desgerichts verloren worden. Der ehrliche Finder deſſelben, wird gebeten ſol⸗ 
ches gegen eine angemeſſene Belohnung bei dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Zeie 
in der Hundegaſſe No. 339, gefaͤlligſt abzureichen. 

e TTT ng 
Zwei Perſonen wuͤnſchen mit einer guten Gelegenheit auf gemeinſchaftliche 
KRoſten, nach Berlin oder auch nach Leipzig zu reiſen. Wem dieſes con⸗ 

benirt, beliebe Ge en Langgaſſe No. 59. zu melden, wo auch eine helle 

Unterſtube zu vermiethen iſt. f - 

Bitte an Men ſchen freun de. 5 

Freitag, den 28. August, Nachmittags halb 4 Uhr, iſt unten naͤherbezelch⸗ 

nete Ehefrau eines biefigen jüdifchen Kaufmanns aus ihrem Wohn⸗ 
hauſe fortgegangen, ohne bis jetzt wieder zurüͤckzukehreu. Da der verlaſſene 

Ehegatte mit feinen neun unmündIgen kleinen Kindern über dieſes ploͤtzliche 

Verſchwinden hoͤchſt troſtlos jammert, und nicht anders glaubt: als daß ſeiner 

Frau ein Unglück irgend einer Art zugeſtoſſen feyn muß; fo erſucht er hiedurch 

jeden Menſchenfreund, der im Stande iſt über den Verbleib derſelben irgend 

eine Nach icht ihm mitzutheilen, ſich dieſerhalb gefäaͤlligſt nach ſeiner Behaufung 
auf der Pfefferftadt No. 236, hinzubemuͤhen, und hiedurch ſeinen unausſprech⸗ 
lichen Gram zu lindern. 


* 
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BERG eg Be Cp ER RR. AER 
Obenerwaͤhnte Perfon, iſt 42 Jahr alt, unterſetzter Statur, hat ſchwarze 
Haare, dunkle Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund. Bei ihrem Verſchwinden 
war fie mit einem rothbunten kattunen Schlafrock, einem groſſen ſchwarzen Um⸗ 
ſchlagetuch mit breiter bunter Borte, einer Haube mit rothem Bande, einem 
goldenen Trauring, grauen Struͤmpfen und ſchwarzen Schuhen bekleidet. 


| War n un gs Anzeigen. ? 
Die Paͤchter der Jagden von den Feldmarfen Zigankenberg, Jeſchkeuthal, 
8 Miggau, Rambeltſch und dem ſchweinskoͤpfſchen Walde machen bie: 
mit bekannt, daß fie, eben fo wie im vergangenen Jahre, ſtrenge Maaßregeln 
zur Verhütung der Wilddiebereſen genommen haben: P 
Danzig, den 24. Auguſt 1888. EF 
Der Pächter der Jagd, im Bezirke der Danziger Nehring, bringt hiedurch 
in Erinnerung, daß, wer in jenem Revier die Jagd ohne Erlaubniß 
ausuͤbt, oder ſie in irgend einer Art benachtheiligt, zu ſtrenger gerichtlicher Vers 
antwortung gezogen werden wird; auch daß die früher bekaunt gemachten bedeu⸗ 
tenden Belohnungen für die Anzeige ſolcher Fälle, fortwährend gezahlt werden. 
f er Pächter der Jagd auf den Goſchinſchen und Straſſinſchen Feldern 
` warnt hiemit auf bieten Feldern zu jagen, um fich nicht Unannehm⸗ 
lichkeiten auszuſetzen, die für jeden Contravenienten verfügt worden find, 


des er le 
De gege Adreßbuch für Daazig, zo Bogen ſtark, iſt fortwährend 
bei mir im Königl. Inteligenz⸗Comptolr zu bekommen. 


„ “ Al . 
Brobbaͤnkengaſſe No. 697. 
— — — 
Penßerane finden Aufnahme bei Unterzeichnetem, welcher Unterricht in der 
PVauchhalterei, Briefſtiel, dem kaufmaͤnniſchen Rechnen und im Schrei⸗ 
ben, ſowohl in als auſſer feinem Logis Dienergaſſe No. 186. giebt. Man bit⸗ 
tet ſich zu melden des Morgens zwiſchen 7 und 9 Uhr; allda ſind auch meu⸗ 

blirte Zimmer zu vermſethen. . A. K. Schulz. 
Eine auf eine, Caͤmpe bei Stutthof herumſtreiſende Windhuͤndin iſt auf⸗ 
gegriffen worden. Der Eigenthuͤmer derſelben kann Hundegaſſe No. 

284. Nachricht Darüber erhalten. SEET , f 
1 Capital 3. J. Jantzen wird zur Frachtfahrt nach St. Petersburg anle⸗ 
5 gen und erſucht wegen mitzugebender Ladungsguͤter ſich eheſtens bei 
ihm oder den gäilen Boldt und Rinder zu melden EI? * 
Copitain Andreas Peter Fisk, von Helſingborg, das Schiff Juliana fuͤh⸗ 
rend, circa 35 Last groß, wird in kurzer Zeit von hier nach Stockholm 
abſegeln. Die reſp. Herren Kaufleute, welche Guͤter dahin abzuſenden wil⸗ 


* 
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lens ſind, wie auch Paſſagiere, die dieſe Schiffs⸗Gelegenhelt mit benutzen wol⸗ 
len, belieben ſich gefäfigft bei unterzeichneten Maͤklern zu melden. > 
Danzig, den 27. Auguſt 1818. gewelcke & Rinder, 
Franzöſiſches Metamorphofen- Theater. 
noch viele Perfonen find, welche dieſes Theater nicht geſehen has 
GC ben, fo macht man befannf daß mon noch einige Vorſtellungen geben 
wird. In dieſen wenigen Vorſtellungen wird alle Tage mit neuen Stuͤcken, 
Decorationen und Meta morphoſen abgewechſelt werden. Ben 
ine Loge zweiten Ranges à 7 Perſonen iſt für ein Billiges zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht Tiſch lergaſſe No. 629g, ö 
Der allhier anweſende von E. Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung beſtallter Ope⸗ 
i rateur Lewin Meyer Ulmann, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Pu⸗ 
bliko, zu folgende Bedienungen ganz ergebenft: g 
1) Nimmt er ſowohl beichtdornen als auch Huͤhneraugen, oder ſogenannte 
Elſteraugen, auch folche die ſich am Ballen der Fußſohlen befinden, ſehr bes 
hutſam und mit vieler Schnelligkeit ohne den geringſten Schmerz heraus 
) Von den erwachfenen Nägeln, welche man die Horn⸗Naͤgel an den Ze⸗ 
hen nennt, hebt er das Fleiſch und die Haut ohne Meſſer und Scheere, und 
ohne die mindeſte Empfindung zu verurſachen. d a 
„ ai Erlaubt er ſich, zum allgemeinen Beſten, Eltern auf ihre Kinder von 
2, 3 bis 5 Jahren aufmerkſam zu machen, damit das Uebel der Hühneraugen 
nicht einwurzelt, da ihnen ſolche mit Leichtigkeit und ohne Schmerz herausge- 
nommen werden koͤnnen, daß ſie nie wieder zum Vorſchein kommen. ` 
Derſelbe ſchmeichelt ſich alles Zutraun um fo mehr bei einem geehrten 
Publiko zu verdienen, da er zur Dankbarkeit von hohen Standesperſonen die 
er von dieſem Uebel befreite, mehrere Atteſte vorzuzeigen im Stande iſt. 
Er logiert Junkergaſſe No. 1905. in den 2 Mohren und iſt Nachmit⸗ 
tags von 1 bis 4 Uhr zu Hauſe, und wird ſein Aufenthalt hier nur 8 Tage ſeyn. 
= 1 5 


. En —ññ— ——ꝛ — 
vs Das Muſeum von Natur Gegenſtaͤnden und der auf eine unbegreif⸗ 
lich mühſame Art gelehrte Stiglitz, welcher Buchſtahieren und Rech⸗ 
nen kann, wird noch immer im Schuͤtzen⸗Saal gezeigt. Die Vorſtellungen 
mit dem gelehrten Vogel werden von 10 bis 12 Uhr Vormittags, und Nach⸗ 
mittags von 2 bis Abends 6 Uhr zu jeder Stunde gezeigt werden. 
Brunner aus Wien. 
— —— — —ß —0 
geehrten handelnden Publico mache ich hiedurch ganz ergebenst 
bekannt, dals ich auf den Grund der von einer Königl. Hochlöbl. Res; 
gierung mir unterm ahsten v M. dazusertheilten Erlaubnils den bisherigen 
Kaufmann Herrn George Wilhelm Zimmermann zum Gehülfen in meinen 


Makler- Geschäften angenommen. habe. 


Danzig, den 31, August 1818. N \ 
Der Korn- und Salz - Mäkler Matt li. Gottl. Rogalla — 
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. EN H E ‘ e . 2 ? 
it Bezug auf vorstehende Anzeige des Korn- und Salz-Mäklers Herrn 
Matth. Gott, Rogalla, welche ich hiedurch bestätige, verspreche ich 
die prompteste Bedienung in den mir zu übertragenden Mäklergeschäften. 
Danzig, den 31. August 1818. George Milli Zimmermann. 
Zur Fuͤhrung der Handels Buͤcher, kaufmaͤnniſchen Brlefwechſel und Anz 
fertigung anderer ſchriftlicher Aufſaͤtze zeigt das Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir ein taugliches Subject an. f 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ich unterzeichneter Optiker gebe einem geehrten Publiko Nachricht von 
J meiner Ankunft und zugleich davon, daß ich alle Arten von Augen⸗ 
glaͤſern verfertige, welche von Kronen- und Eriſtallglas geſchliffen werden, 
für jedes Auge, das nur einigen Stein hat, ſowohl für kurzſehende, als für 
ſolche Augen, die in der Ferne, aber nicht in der Nähe ſehen, und wobei Nie⸗ 
mand beſorgen darf, daß ſie angegriffen oder geſchwaͤcht werden; denn dieſes 
findet blos bei Vergroͤßerungsbrillen ſtatt. Auch verfertige ich Conſervations⸗ 
brillen fuͤr junge Menſchen, die bei ihrer Arbeit dem Auge zur Staͤrkung die⸗ 
nen. Ich ve kaufe auch große und kleine Mikroscope, wie auch Sonnen-Mi⸗ 
kroscope, desgleichen Perſpective, einfache und doppelte korgnetten, anch Hohl⸗ 
und Landfchafts⸗ Spiegel, Laternen Magika mit kleinen Figuren auf Glas ges 
malt, und in Lebensgroͤße an der Wand praäfentirt, Leſeglaͤſer, Prismata, u. 
dergl. m. Auch reparire ich ſchadhafte optiſche Inſtrumente. Ich bitte um 
geneigten Zuſpruch. Da ich geſonnen bin den Sten d. M. ſchon abzureiſen, 
wem bis dahin noch etwas gefällig ſeyn ſollte, der ſoll mit aäuſſerſt billigen 
Preiſen bedient werden. Mein Logis ( in der Breitegaſſe No. 1157. im gruͤ⸗ 
den age, tee Benin: 
Aufloͤſung des Raͤthſels im vorigen Stuͤck des Intelligenz⸗ Blatt: 
o Wer ſollt' das holde Trio nicht 
Im Raͤthſelkleid' erkennen? 
Der gute Vater Martin ſpricht, 
Deß Juͤnger wir uns nennen: zë 
Wer Wein nicht liebt, nicht Weib und Sang 
Der bleibt ein Narr ſein Lebelang! 


Wechsel- und Geld-Gours« 
; Danzig, den 1. September 1818. 


— — —— — — 
TDondon „1 Monat — f gr. 2 Mon f—;— jHoll. rand. Duc, neue gegen Cour. 9 f 2 gr. 
S 5.8 


— 3 Monat — f 18:18 gr. dito dito wichtige 9 
Amsterdam Sicht LS e Tage — gr. dito dito Napp . 9-9 
— 70 300 gr. dito dito gegen Mëuse = 
Hamburg, 10 Tage — gr. riedrichsd'or gegen Cour. 5 8 ı2 eer, 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 135 & 1323 gr. — — Münze — a — gt. 


Berlin, 8 Tage — pCt. damno. Tresorscheine 
En 8 PC. dm. 8 Mon. 13 & 15 P. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 194 pCt. 


